Auf die
am 17, Januar. 1774
por den

Hodyoiedigen it Gott andidytigen HodyEdelacbohenen Hochaelehrten Heettt,

cren Marfin NRudh,

erfrenlicpit audgefallenen Wabl,

. v : al3 nunmebrigen : v
Adminiftratorem Ecclefialticum, per utramque Lufatiam, Przlateli §

ufid DECANUM infulatum, @8, Hodywiiedigen Dom-Stifts St. Petri ju Budipin,
wie aud) Probten und Vificatorem geﬁ bSungfrdulid)en Stifts und Clofters
u Lauban,
pon einen unteartl)&nigergcbmﬂeu Berehyrery

Nuguft Heinvid Winkler,

Bucpoeuder in Bubdifin.

s (a5 Ser weifen Boefidie Hand,
Des DomfFifts Rube lange dauert,
Lind Jbn, den fichs sum Haupt exnannt,
S fodtften Jabren erft betraucen:

Qonne Es ein wicdigers fidy wahlen? —
Dod) da die TWabh felbft vor Jon foridt,
So braudit mein fhwadjer Kiel wob! nidE
R ucES Wardigeeit ecft 3u exgdblen.

i fest it nunmebe der Beeluft!
I7= OBer weifi o8 nidht, wie febr e Frdnfte?
! Die Freude Febrt in jede BDruft,
5 9lus der ein Herber Schmers fie drangte,
@ trauccten des Domififts Glicder,
5 od) immer win Jhr wiedig Haupt,
Thnen jimgft der Tod gevauby,
Dod) nun erheitern fie fidy wicders

A R T Y IS e S

%ie, wenn ein withender Orean, it Ehrerbietungs voller Quft
Seh ich Dich gum Decan erhibet,

Dem BVaum die Crone hat entriffens

Die Aefte hangen traurig dran, Hodywiirdger, und in meiner Bruft
Sebn ibnen aud) den Saft entflieffens . Boll Danf vor Deine Huld, entfiehet
Da fomme des Gaveners Hand, und fenfet Dic Hofnung — [oue 1oy freerficens=
S den verwundeen Stamm den Reif, Du wetdeft mid) aud) eanftighin,
Beebindet ibn, durdy feinen Fleif So twenig id) 8 wiiedig bin, ;
ABitd newes Leben ihm gefdhentets it Deinter Gnad’ und Huld begliden.

.







A 25 oMf die

gt 17, Januar. 1774
poe Dent

SHodywidigen in Gott anddachtigenn HochEdelgebobhenen Hochaclehrten Heret,

fHeren Martin Rudh,

etfrenlicpit audgefallenen Wabl,

al8 nunimebrigen

*"
Adminiftratorem Ecclefiafticum, per utramque Lufatiam, Prelaten§

utd DECANUM infulatum, €8, Hodywiledigen Dom-Stifts St. Petri §“ Budipin,
wie aud Probiten und Vificatorem geé bSungfr&ulid)en Stifts und Clofter
u Lauban,
pon einen untesttb&nigergebenﬁeu Clevelyrety

Yuguf Heinvid Winkler,
Bucporuder: in Budifiny e s Z :
____________—ﬁk_————_—____————_____———_—-—_._____. &
vfest it nunmebr der Berluft! &z 1ap ver weifen Vorfide Hand, \z
P aer weifi o8 nidyt, wie febr er franfte? Des Domftifts Rube lange dauertt, (
, Die Greude Febre in jede Bruft, Lind Jhn, den fichs gumm Hauvt eenannt, : 7

lus det ein herber Schmers fie dringte, Sn foatften Jabren ecft beteaueen:
- Banst daoin wiirdigers fich wahlen? —

bl felbft vor Jbn foridt, \
i fchwadyer Kiel wob! nide {%

Ibigeeit evft 30 exzablen.

‘bietungs voler Cuft

: sum Decan evhibet,
€1# aueqied L und in meinee Bruft
ounueg s Deine Huld, entftebet

o

0 4
Sl ich audy Eanftighing
@a wenia idh ¢8 witedig bin, e &



	Auf die am 17. Januar 1774. vor den Hochwürdigen in Gott andächtigen HochEdelgebohrnen Hochgelehrten Herrn, Herrn Martin Nuckh, erfreulichst ausfallenen Wahl, als nunmehrigen Administratorem Ecclesiasticum, per utramque Lusatiam, Prælaten und Decanum insulatum, Es. Hochwürdigen Dom-Stifts St. Petri zu Budißin, ... von einen unterthänigergebensten Verehrer, August Heinrich Winkler, Buchdrucker in Budißin
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